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„Nur wer die Regeln kennt ,  kann s ich daran hal ten.“

SCHULORDNUNG

UNSERE SCHULORDNUNG
Sie ,  Ihre Mitschüler* innen, Ihre Lehrer* innen und die Mitarbei ter* innen im Schulbüro 

und die Hausmeister  wol len gemeinsam einen guten Schula l l tag er leben. 

Unser Z ie l  is t  es ,  gemeinsam für e ine gute Schule und eine gute St immung in der 

Schule zu sorgen. 

Wir  fühlen uns besonders unserem Lei tb i ld verpf l ichtet :

Das Le i tb i ld und unser Grundverständnis für e in gutes Mite inander fußen auf dem 

Grundgesetz der Bundesrepubl ik Deutschland. 

Unsere Schule is t  in jeder Hins icht v ie l fä l t ig .  Deshalb respekt ieren wir  uns untere in-

ander unabhängig von Geschlecht ,  sexuel ler  Or ient ierung,  Behinderung,  Abstammung, 

Ethnie,  Sprache,  Heimat und Herkunft ,  G lauben, re l ig iöser oder pol i t ischer 

Anschauung.

Wir  akzept ieren grundsätz l ich keine Formen der Menschenverachtung und 

Diskr iminierung,  beispie lsweise in Form von Extremismus und Mobbing



1.	 Was gilt für die Teilnahme an jedem Unterricht?

Wir erwarten von Ihnen, dass S ie arbei ts fähig und vorberei tet  in 

den Unterr icht kommen. Unter lagen und Arbei tsmit te l  haben S ie 

immer e insatzberei t  dabei .

D ie Lehrkräf te können S ie nach hause schicken, damit  S ie 

Ihre Unter lagen und Arbei tsmit te l  holen.  Diese Zei t  g i l t  a ls 

unentschuldigt .

2.	 Welche Regeln müssen Sie beachten, wenn Sie nicht zum 		

	 Unterricht kommen?

Das Leben in der Schule is t  durch v ie le Regeln best immt. Wir  erwarten,  dass S ie 

diese Regeln e inhal ten.

Grundsätz l ich müssen S ie immer zur Schule kommen, damit  S ie Ihren Schulabschluss 

schaffen. 

Nur wenn S ie krank oder vom Arzt  krankgeschr ieben 

s ind,  dann kommen Sie nicht zur Schule. 

Wenn S ie krank s ind,  gehen S ie auf unsere 

Internetsei te : 

https://www.bs02-hamburg.de/krankmeldung/

Dort  fü l len S ie das Formular aus,  um sich 

krankzumelden. 

Das Formular schicken S ie  vor 8 :00  Uhr morgens ab.

Wenn S ie s ich in der dualen Ausbi ldung bef inden und 

s ich über das “Krankmeldeformular” krankmelden, dann tragen S ie b i t te die E-Mai l -

Adresse des*r passenden Ansprechpartner* in Ihres Betr iebes e in.  Diese*r wird dann 

automat isch per E-Mai l  über Ihre Krankmeldung informiert .

Wenn S ie wieder in der Schule s ind,  geben S ie Ihre Entschuldigung bzw. 

Schulunfähigkei tsbescheinigung  sofort  bei  Ihrem*r K lassenlehrer* in ab.
3
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Regeln und Vereinbarungen



elektronische Arbei tsunfähigkei tsbescheinigungen 
 
Trotz der E inführung der e lektronischen Arbei tsunfähigkei tsbescheinigung (e-AU) 

is t  das Mitbr ingen eines Ausdrucks von Ihrem*r Ärzt* in uner läss l ich.  Auf d ie e-AU 

kann nur Ihr  Betr ieb und nicht d ie Schule zugrei fen.  Ihr*e Lehrer* in prüft ,  ob die 

Entschuldigung angenommen wird.

Wenn S ie länger a ls 1 Woche krank s ind,  schicken S ie Ihre 

Arbei tsunfähigkei tsbescheinigung mit  der Post an die Schule,  oder per E-Mai l  an Ihre 

K lassenle i tung.

Wenn S ie keine Arbei tsunfähigkei tsbescheinigung bei  Ihrem*r K lassenlehrer* in 

abgegeben haben, dann haben S ie unentschuldigt  gefehl t  und bekommen für d ie ver-

passte Unterr ichtsstunde die Note 6 .

Beruf l iche Schule für Wir tschaft  und Handel  Hamburg-Mit te (BS02)

Anckelmannstraße 10 

20537 Hamburg

Wenn S ie keine Schulunfähigkei tsbescheinigung bei  Ihrem*r K lassenlehrer* in abgege-

ben haben, oder aus e inem anderen wicht igen Grund fehlen,  dann haben S ie 

unentschuldigt  gefehl t  und bekommen für d ie verpasste Unterr ichtsstunde die Note 

ungenügend (=6) .

K lassenarbei ten nachschreiben 

Sie dürfen Klassenarbei ten nur nachschreiben, wenn Ihr Fernble iben entschuldigt  is t . 

D ies is t  es immer,  wenn S ie e ine Schulunfähigkei tsbescheinigung e ines Artzes oder 

e iner Ärzt in (ugs.  e in Attest  /  e ine Krankschreibung) vor legen.

Über die Anerkennung a l ler  anderen Gründe des Fernble ibens entscheidet 

d ie K lassenle i tung.  Te i len S ie Ihrer K lassenle i tung in diesem Fal l  mit ,  welche 

Klassenarbei ten S ie dadurch versäumen.

Ist  Ihr  Fernble iben nicht entschuldigt ,  erhal ten S ie für d ie K lassenarbei t  d ie Note 

“ungenügend” (=6) .
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Wenn S ie nicht im Unterr icht waren, dann… 

•	 besorgen  S ie s ich fehlende Arbei tsblät ter  selbst  (z .  B .  von Mitschüler* innen).

•	 erarbei ten  S ie s ich selbstständig die verpassten Themen. 

Aus wicht igem Grund fehlen 

Wenn S ie vorher wissen, dass S ie aus e inem wicht igen Grund für e inen oder mehrere 

Tage nicht zum Unterr icht kommen können, müssen S ie e inen schr i f t l i chen, formlosen 

Antrag ste l len.

Diesen Antrag geben S ie zwei Wochen vorher bei  der K lassenle i tung ab.  Die 

K lassenle i tung entscheidet in Absprache mit  der Schul le i tung über Ihren Antrag.

Absolv ieren S ie momentan eine duale Ausbi ldung,  muss Ihr  Antrag über den Betr ieb 

an die K lassenle i tung gesendet werden.

Onl ine-Atteste 

Die BS02 akzept ier t  nur Schulunfähigkei tsbescheinigungen (ugs.  Atteste / 

Krankschreibungen) von ortsansässigen Praxen.

5
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3.	 Welche Regeln müssen Sie beachten, wenn Sie zu spät zum 		

	 Unterricht kommen?

Sie müssen immer pünkt l ich zur Schule kommen, damit  S ie Ihre Mitschüler* innen 

und Ihre*n Lehrer* in im Unterr icht n icht stören.

Wenn S ie morgens zu spät kommen, dann warten S ie vor dem Klassenraum. 

In der fo lgenden Tabel le können S ie sehen, wann S ie in den 

Klassenraum gehen dürfen:

Ihr  Schultag beginnt zur. . . 

1.  Stunde (08:00 Uhr) ,  dann gehen S ie le ise um 08:15 Uhr  in den Klassenraum.

2.  Stunde (08:45 Uhr) ,  dann gehen S ie le ise um 09:00 Uhr  in den Klassenraum.

3.  Stunde (10:00 Uhr) ,  dann gehen S ie le ise um 10:15 Uhr  in den Klassenraum.

4.  Stunde (10:45 Uhr) ,  dann gehen S ie le ise um 11:00 Uhr  in den Klassenraum. 

Wenn S ie aus der Pause zu spät zum Unterr icht kommen, dann müssen S ie die ange-

fangene Unterr ichtsstunde vor dem Klassenraum  warten. 

Ihre Pause ist  um.. .

10:00 Uhr zu Ende,  S ie s ind z .  B.  um 10:02 Uhr vor dem Klassenraum, dann gehen 

S ie le ise um 10:45 Uhr in den Raum rein.

12:00 Uhr zu Ende,  S ie s ind z .  B.  um 12:30 Uhr vor dem Klassenraum, dann gehen 

S ie le ise um 12:45 Uhr in den Raum rein.

13:45 Uhr zu Ende,  S ie s ind z .  B.  um 13:50 Uhr vor dem Klassenraum, dann gehen 

S ie le ise um 14:30 Uhr in den Raum rein.

S ie erk lären am Ende der Stunde Ihrem*r Lehrer* in,  warum Sie zu spät zum 

Unterr icht gekommen s ind.
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Ohne schr i f t l i che Entschuldigung s ind die verpassten Unterr ichtsstunden 

unentschuldigt .  S ie bekommen dann für d ie verpasste Unterr ichtsstunde 

die Note 6 .

4.	 Welche Regeln müssen Sie beachten, wenn Sie früher aus dem 	

	 Unterricht gehen? 

Wenn S ie f rüher aus dem Unterr icht gehen müssen, dann verpassen S ie die 

anschl ießenden Unterr ichtsstunden. 

Sagen S ie Ihrem*r Lehrer* in,  bei  der/dem Sie die nächste Stunde haben, Bescheid. 

Ihr*e Lehrer* in entscheidet ,  ob S ie gehen dürfen.

E ine schr i f t l i che Entschuldigung muss bei  dem*r K lassenlehrer* in abgegeben werden.

5.	 Welche Regeln müssen Sie beim Umgang mit Ihrem Eigentum 		

	 in der Schule beachten?

Sie und die Lehrkräf te müssen selber auf Ihr  E igentum (auch in den Pausen) achten.

Die Schule haftet  n icht bei  Ver lust ,  Zerstörung oder Diebstahl  von Pr ivate igentum 

(z.  B .  Handy, Jacke,  Tasche) .

Bei  e inem Klassenraumwechsel  nehmen S ie b i t te a l le persönl ichen Gegenstände mit 

in den neuen Raum.

Ihr*e Lehrer* in prüft ,  ob die Entschuldigung angenommen wird.  Wenn Ihr*e Lehrer* in 

Ihre Entschuldigung ablehnt ,  bekommen Sie für d ie verpasste Unterr ichtsstunde die 

Note 6 .
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7.	 Welche Regeln müssen Sie innerhalb der Pausen beachten? 

Sie müssen in den Pausen den Klassenraum ver lassen.Die Lehrkraf t  schl ießt den 

Klassenraum in den Pausen ab.

Stunde Zei ten Bemerkungen

1.-2 .  Stunde 08:00-09:30

Pause 09:30-10:00 30 Minuten Pause

3. -4 .  Stunde 10:00-11:30

Pause 11:30-12:00 30 Minuten Pause

5. -6 .  Stunde 12:00-13:30

Pause 13:30-13:45 15 Minuten Pause

7. -8 .  Stunde 13:45-15:15 F lex ibel  handhabbar mit  oder ohne pädagogischem 

Mittagst isch in der s iebten Stunde

Bei  Feuera larm gehen S ie gemeinsam mit  Ihrem*r Lehrer* in auf dem schnel ls ten Weg 

aus dem Schulgebäude.  

S ie und Ihre Mitschüler* innen versammeln s ich mit  Ihrem*r Lehrer* in am 

Sammelplatz ,  den S ie an diesem grünen Zeichen erkennen (s .  Abbi ldung) .  

Ihre K lasse wird am Treffpunkt von Ihrem*r Lehrer* in durchgezählt .

S ie gehen erst  wieder in das Schulgebäude, wenn Ihr*er Lehrer* in es Ihnen er laubt .

6.	 Welche Regeln müssen Sie bei einem Feueralarm in der Schule 	

	 beachten? 

8
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Sämtl iche Verhal tensweisen und Tät igkei ten,  d ie den 

Regeln dieser Schulordnung zuwider laufen,  s ind mit 

schulrecht l ichen und ggfs .  st raf recht l ichen Konsequenzen 

belegt . 

Fo lgende Schulordnungsmaßnahmen kann die Schule mit 

Ihnen durchführen… 

- 	 S ie führen ein Gespräch mit  Ihrem*r K lassenlehrer* in

- 	 S ie dürfen nicht in den Unterr icht kommen

-	 Ihr*e Lehrer* in nimmt Ihnen bis zum Ende des Unterr ichts Gegenstände weg  

	 (z .B.  das Smartphone)

- 	 S ie müssen den anger ichteten Schaden besei t igen oder ersetzen 

- 	 S ie bekommen eine schr i f t l i che Mit te i lung über Ihr  Fehlverhal ten 				 

	 (schr i f t l i chen Verweis)

- 	 S ie werden 1 bis 10 Tage vom Unterr icht ausgeschlossen 

- 	 S ie dürfen nicht mit  auf K lassenreise fahren

-	 S ie kommen in e ine andere K lasse oder in e ine Schule,  in der S ie den g le ichen 	

	 Schulabschluss machen können

-	 S ie dürfen auf keine Schule in Hamburg mehr gehen, wenn S ie Ihre Schulpf l icht 	

	 bere i ts er fü l l t  haben. Die Schulpf l icht dauert  e l f  Schul jahre und s ie endet mit  	

	 Vol lendung des 18.  Lebensjahres.

8.	 Was passiert, wenn Sie sich in der Schule nicht richtig 					  

	 verhalten? 

9
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9.	 Was passiert, wenn Sie sich aggressiv verhalten (z.B. jemanden 	

	 beleidigen, beschimpfen oder verprügeln)? 

Aggress ives Verhal ten ist  in der Schule verboten.

Wenn S ie s ich aggress iv in der Schule verhal ten,  z .B.  jemanden bele id igen,  beschimp-

fen oder verprügeln,  dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach § 49 Hamburger 

Schulgesetz (s .  Anhang) von der Schule durchgeführt .  Bei  Prügele ien und der 

Zerstörung oder Beschädigung von Gegenständen ruft  d ie Schule die Pol ize i . 

10.	 Was passiert, wenn Sie auf dem Schulgelände rauchen? 

Jede Art  zu Rauchen ist  in der Schule verboten.

Wenn S ie auf dem Schulgelände oder im Schulgebäude eine Rauchware (z .B.  e ine 

E-Z igarette ,  e inen Dampfer)  benutzen, dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach 

§49 Hamburger Schulgesetz (s .  Anhang) von der Schule durchgeführt .

11.	 Was passiert, wenn Sie Waffen und/oder Waffenattrappen 		

	 mitbringen? 

Jede Art  von Waffen und/oder Waffenatt rappen s ind in der Schule 
verboten. 

Wenn S ie auf dem Schulgelände oder im Schulgebäude Waffen,  Waffenatt rappen oder 

Reizgas dabeihaben, dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach § 49 Hamburger 

Schulgesetz (s .  Anhang) von der Schule durchgeführt .

Außerdem wird die Pol ize i  von der Schule gerufen.
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13.	 Was passiert, wenn Sie Handys, Smartphones und sonstige 		

	 elektronische Kommunikationsgeräte im Unterricht   benutzen? 

Die Benutzung von Handys,  Smartphones und sonst igen e lektronischen Geräte s ind im 

Unterr icht n icht er laubt ,  außer Ihr*e Lehrer* in er laubt die Nutzung im Unterr icht . 

Wenn S ie diese e lektronischen Geräte im Unterr icht und/oder in der K lassenarbei t 

benutzen, dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach §49 Hamburger Schulgesetz 

von der Schule durchgeführt .

Wenn S ie diese Geräte in e iner K lassenarbei t  benutzen, dann bekommen Sie für d ie 

Arbei t  d ie Note ungenügend (=6) .

Die Lehrenden können Ihre e lektronischen Geräte für d ie Dauer 

der Unterr ichtszei t  a ls  Erz iehungsmaßnahme nach §49 Hamburger 

Schulgesetz e inz iehen. S ie erhal ten Ihre Geräte zur Pause wieder 

zurück.

12.	 Was passiert, wenn Sie Alkohol, Cannabis oder Drogen jeder Art 			 

	 mitführen, konsumieren und/oder verkaufen? 

Jede Art  von Alkohol ,  Cannabis und Drogen jeder Art  s ind in der Schule und auf 

schul ischen Veransta l tungen verboten.

Wenn S ie während der Schulzei t  A lkohol ,  Cannabis oder jede Art  von Drogen mit -

führen, konsumieren,  verkaufen und/oder erkennbar unter deren Wirkung stehen, 

werden wegen dieser Verstöße Schulordnungsmaßnahmen nach § 49 Hamburger 

Schulgesetz (s .  Anhang) von der Schule durchgeführt ,  sowie im Fal le von Cannabis 

die gesetz l ichen Regelungen des Cannabisgesetzes (CanG) befo lgt . 

Ihre Ausbi ldungsbetr iebe (und bei  minder jähr igen Schüler* innen die 

Sorgeberecht igten) werden bei  Verstößen informiert .

14. 	 Was passiert, wenn Sie die Schule nicht sauber hinterlassen?  

Wenn S ie die K lassenräume und auch a l le anderen Räume auf dem Schulgelände 

(Selbst lernzentrum, Foyer,  Mensa,  To i let ten und F lure) sowie das gesamte 

Außengelände beschmutzen, dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach §49 

Hamburger Schulgesetz (s .  Anhang) von der Schule durchgeführt . 
11
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Zwei Schüler* innen werden wöchent l ich von dem*r K lassenlehrer* in für den 

Ordnungsdienst in der K lasse festgelegt und im Klassenbuch eingetragen.

Der Ordnungsdienst is t  für  d ie Sauberkei t  in der K lasse verantwort l ich.  Er  sorgt  dafür, 

dass die Räume am Ende eines Schultages aufgeräumt und besenrein s ind.

Ihr*e Lehrer* in beaufs icht igt  d ie Reinigung in den Klassenräumen.

Al le Schüler* innen und al le Lehrer* innen trennen den Mül l  r icht ig 

nach Papiermül l  (b lauer E imer) ,  Restmül l  (schwarzer E imer) und 

Plast ikmül l  (ge lber E imer) .

Die Umweltcoaches der K lasse kontro l l ieren die korrekte 

Mül l t rennung im Klassenraum.

15. 	 Was passiert, wenn Sie das Eigentum der Schule zerstören? 

16. 	 Was muss ich beachten, wenn ich Computer und WLAN der Schule 		

	 nutze? 

Die anl iegende und auf unserer Websi te abzurufende „Nutzungsvereinbarung und 

datenschutzrecht l iche E inwi l l igung zur Benutzung des pädagogischen Netzes der BS02 

sowie des schul ischen WLANs“ regel t  a l le Rechte,  d ie S ie bei  der Benutzung unserer 

IT  besi tzen,  bzw. Pf l ichten,  d ie S ie beachten müssen. 

S ie erhal ten zu Schul jahresbeginn eine E inwi l l igungserk lärung für S ie bzw. Ihre 

Sorgeberecht igten.“

S ie dürfen Arbei tsmater ia l ien (z .B.  St i f te ,  Locher,  Scheren und Klebst i f te)  sowie 

Schulmöbel  und -geräte während der Schulzei t  benutzen. B i t te verwenden S ie diese 

Dinge so,  dass s ie auch andere K lassen noch zum Lernen nutzen können. 

Wenn S ie E igentum der Schule beschmutzen, beschädigen, zerstören oder ver l ieren, 

dann werden Schulordnungsmaßnahmen nach §49 Hamburger Schulgesetz (s .  Anhang) 

von der Schule durchgeführt .

D iese Schulordnung wurde vom Schulvorstand am 10.06.2024 beschlossen.
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§ 49 Erz iehungsmaßnahmen und Ordnungsmaßnahmen

(1) Erz iehungsmaßnahmen und förml iche Ordnungsmaßnahmen gewährle isten die Er fü l lung des 

B i ldungs- und Erz iehungsauftrags der Schule .  S ie können auch dem Schutz bete i l igter Personen 

dienen. Jede Maßnahme muss in einem angemessenen Verhältnis zum Fehlverhalten der Schüler in 

oder des Schülers stehen. 

Die körperliche Züchtigung und andere entwürdigende Erziehungsmaßnahmen sind verboten. Bei fort-

gesetzten Erziehungsschwierigkeiten haben Erziehungsmaßnahmen einschließlich der Hil festel lung 

durch die Beratungslehrkraft ,  den Schulberatungsdienst oder die Schulsozialbetreuung grundsät-

z l ich Vorrang vor Ordnungsmaßnahmen. Ordnungsmaßnahmen sol len mit Erz iehungsmaßnahmen 

verknüpft werden. Aus Anlass desselben Fehlverhaltens darf höchstens eine Ordnungsmaßnahme 

getroffen werden.

(2) Erz iehungsmaßnahmen dienen der pädagogischen E inwirkung auf e inze lne Schüler innen und 

Schüler.  Erz iehungsmaßnahmen s ind insbesondere:  Ermahnungen und Absprachen, kurzfr ist iger 

Ausschluss vom oder Nachholen von Unterr icht ,   d ie  ze i twei l ige  Wegnahme  von  Gegenständen  

e inschl ießl ich  der  dazu  im E inzel fa l l  er forder l ichen Nachschau in der K le idung oder in mit-

geführten Sachen,  d ie Aufer legung soz ia ler  Aufgaben für d ie Schule ,  d ie Te i lnahme an e inem 

Mediat ionsver fahren,  d ie Te i lnahme an innerschul ischen soz ia len Tra in ingsmaßnahmen und die 

Wiedergutmachung des anger ichteten Schadens.  Er forder l ichenfal ls  ist  d ie Maßnahme mit der 

Beratungslehrkraft, dem Beratungsdienst oder der Schulsozialbetreuung abzustimmen. Gewichtige 

Erz iehungsmaßnahmen werden in der Schülerakte dokument iert .

( 3 )  In  de r  G rundschu le  können  zur  Lösung  schwerw iegender  E r z i ehungskon f l i k t e  f o l gende 

Ordnungsmaßnahmen getroffen werden:										       

1 .   der Ausschluss von e iner Schul fahrt , 									       

2 .   d ie Umsetzung in e ine Paral le lk lasse oder									       

3 .   d ie Überweisung in e ine andere Schule in zumutbarer Ent fernung.

(4) In den Sekundarstufen I  und I I  können zur S icherung der Erz iehungs- und Unterr ichtsarbeit 

der Schule oder zum Schutz betei l igter Personen folgende Ordnungsmaßnahmen getroffen werden:

1.   der schr i f t l iche Verweis , 										        

2 .   der Ausschluss vom Unterr icht für e inen bis höchstens zehn Unterr ichtstage oder von e iner 

Schul fahrt , 														            

3 .   d ie Umsetzung in e ine Paral le lk lasse oder e ine entsprechende organisator ische Gl iederung, 	

4 .   d ie Androhung der Überweisung in e ine andere Schule mit  dem gle ichen Bi ldungsabschluss 	

sowie bei  schwerem Fehlverhalten										        

5 .   d ie Überweisung in e ine andere Schule mit  dem gle ichen Bi ldungsabschluss oder
13
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6.   d ie Ent lassung aus der a l lgemeinbi ldenden Schule und aus den Bi ldungsgängen der beruf l i -

chen Schulen,  soweit  d ie Schulpf l icht er fü l l t  ist .

(5) Vor einer Ordnungsmaßnahme sind die Schüler in oder der Schüler und deren Sorgeberechtigte 

zu  hö ren .  S i e  können  dabe i  e i ne  zu r  S chu l e  gehö rende  Pe r son  i h re s  Ve r t rauens  be t e i l i -

gen .  D ie  Anhörung kann zu Beg inn der  S i tzung der  K lassenkonferenz s tat t f inden.  Vor  e iner 

Ordnungsmaßnahme nach Absatz 3 Nummern 2 und 3 ist eine schulpsychologische Stel lungnahme 

e inzuholen.  Vor e iner Ordnungsmaßnahme nach Absatz 4 Nummern 5 und 6 kann e ine schulpsy-

cholog ische Ste l lungnahme e ingeholt  werden.

(6) Über Ordnungsmaßnahmen nach Absatz 3 Nummer 1,  Absatz 4 Nummern 1 und 2 und über 

Anträge an die Lehrerkonferenz auf weitergehende Maßnahmen gemäß Absatz 4 Nummern 3 bis 

6 entscheidet d ie K lassenkonferenz unter Vors i tz  der Schul le i ter in oder des Schul le i ters .  D ie 

Klassenelternvertreterinnen und Klassenelternvertreter  nehmen  teil ,  wenn  die  Sorgeberechtigten  

und  ab  der  Jahrgangsstufe 4 d ie betroffene Schüler in bzw. der betroffene Schüler d ies wün-

schen und schutzwürdige Interessen e ines Dr i t ten nicht entgegenstehen. Für d ie Te i lnahme der 

Vertreterinnen und Vertreter der Schülerinnen und Schüler gi lt Satz 2 entsprechend. In der Schule 

beschäft igte Personen, d ie nicht dem Personenkreis des § 61 Absatz 2 Satz 1 angehören, können 

an der Klassenkonferenz mit beratender Stimme tei lnehmen, sofern dies der Entscheidungsfindung 

dienl ich ist. Bei St immengleichheit entscheidet die Stimme der Schulleiterin oder des Schulleiters.

(7)  Über Ordnungsmaßnahmen nach Absatz 3 Nummer 2 und Absatz 4 Nummern 3 und 4 ents-

cheidet die Lehrerkonferenz oder ein von ihr zu wählender Ausschuss. Über Ordnungsmaßnahmen 

nach Absatz 3 Nummer 3 und Absatz 4 Nummern 5 und 6 entscheidet d ie zuständige Behörde 

auf Antrag der Lehrerkonferenz oder e ines von ihr zu wählenden Ausschusses.

(8) Nach der Verhängung von Ordnungsmaßnahmen sind die Sorgeberecht igten darüber zu unter-

r ichten.  In den Fäl len e iner Ordnungsmaßnahme nach Absatz 4 Nummern 4 bis 6 können gemäß 

§ 32 Absatz 5 auch die f rüheren Sorgeberecht igten vol l jähr iger Schüler innen und Schüler unter-

r ichtet werden. Be i  der Verhängung von Ordnungsmaßnahmen nach Absatz 4 Nummern 5 und 

6 prüft  d ie zuständige Behörde,  ob e ine Unterr ichtung des Jugendamtes geboten ist .  Über von 

Schüler innen und Schülern in der Schule begangene Straftaten informiert die Schul le itung grund-

sätz l ich d ie Pol ize i .

(9)  In dr ingenden Fäl len ist  d ie Schul le i ter in oder der Schul le i ter  befugt ,  d ie Schüler in oder 

den Schüler b is zur Entscheidung vor läufig vom Schulbesuch zu beur lauben, wenn auf andere 

Weise d ie  Aufrechterhaltung e ines geordneten Schul lebens n icht gewähr le istet  werden kann.  

Die Höchstdauer e iner vor läufigen Beur laubung beträgt zehn Unterr ichtstage.  Widerspruch und 

Anfechtungsklage haben keine aufschiebende Wirkung.

Quel le :  http://www.schulrechthamburg.de/ jporta l/porta l/t/197u/bs/18/page/sammlung.psml?p

id=Dokumentanze ige&showdoccase=1&js_pe id=Tre ffer l i s te&documentnumber=3&numberofres

ults=3&fromdoctodoc=yes&doc. id=j l r-SchulGHAV19P49&doc.part=S&doc.pr ice=0.0#focuspoint
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Datenschutzrecht l iche Informationen nach Art .  13 DSG-VO
1. 	 Grundsätze
Die Schule ste l l t  e inen kostenlosen Internetzugang mitte ls  WLAN-Netz zur Ver fügung.  Unsere Schulordnung lässt e ine 

Nutzung dig i ta ler  Medien auf dem Schulge lände zu unterr icht l ichen Zwecken zu,  wenn e ine Lehrkraft  d ies gestattet . 

Zu Beg inn e ines jeden Schul jahres werden die Schüler innen und Schüler bzw. be i  n icht vol l jähr igen Personen die 

Erz iehungsberecht igten über d ie Nutzungsordnung informiert .

2 . 	 Se lbstverpfl ichtung
Jede/r Nutzer/- in verpfl ichtet s ich,

•	 mit  den e lektronischen Medien der Schule ,  den Computern und dazugehör igen Geräten sachgemäß und sorgsam 

umzugehen;

•	 die persönl ichen Zugangsdaten für die Computer und die WLAN-Nutzung (Passwörter und Codes) geheim zu halten;

•	 B i ld-  oder Tondokumente schul ischer Veranstaltungen nur mit der ausdrückl ichen Genehmigung der Schul le i tung 

weiterzugeben;

•	 Downloads nur mit Er laubnis der aufs icht führenden Lehrkraft  durchzuführen;

•	 persönl iche Daten (Name, Geburtsdatum, Personenfotos,  V ideos etc.)  von Lehrkräften, Schüler innen und Schülern 

und sonst igen Personen nicht unberecht igt  im Internet zu veröffent l ichen;

•	 im Namen der Schule ke ine Vertragsverhältn isse e inzugehen;

•	 ohne Er laubnis ke ine kostenpfl icht igen Dienste im Internet zu benutzen;

•	 das Schulnetz und Schüler-WLAN nicht zur Versendung von Massennachr ichten (SPAM) und anderen Formen von 

unzuläss iger Werbung zu nutzen;

•	 technische F i l tersperren nicht zu umgehen;

•	 ke ine Instal lat ionen auf schul ischen Geräten vorzunehmen,

•	 i l legale Inhalte weder aufzurufen noch zu veröffent l ichen;

•	 ke ine beläst igenden, ver leumder ischen oder bedrohenden Inhalte zu versenden oder zu verbre i ten.

Jede/r Nutzer/-in weiß, dass folgende Inhalte verboten sind, und verpfl ichtet sich, diese auf dem gesamten Schulgelände 

weder anzusehen noch weiterzugeben oder zu transport ieren:

•	 I nha l t e ,  d i e  g e g en  g e l t ende  Ge s e t z e  zum S chu t z  v o r  Po rnog ra f i e ,  G ewa l t da r s t e l l ung ,  Vo l k s v e rhe t zung , 

Menschenverachtung verstoßen oder zu Straftaten anle i ten;

•	 Inhalte ,  d ie gegen das Jugendschutzrecht oder Urheberrechte verstoßen;

•	 Inhalte ,  d ie dazu gee ignet s ind,  e inze lne Mitg l ieder der Schulgemeinschaft  oder d ie gesamte

Schulgemeinschaft  zu schädigen.

Hinsicht l ich weiterer datenschutz- und schulrecht l icher Angelegenheiten s ind die Schreiben des HIBB aus dem Februar 

2015 und dem Februar 2020 zu beachten.
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Anhang		  Nutzungsvereinbarung und datenschutzrecht l iche  
			   E inwi l l igung pädagogisches Netz und schul isches WLAN 



3.  Weitere Regeln
3.1 Persönl iche Kennung
•	 Al le Nutzer/- innen erhalten e ine indiv iduel le Nutzungskennung in Form eines Anmeldenamens und e inem dazuge-

hör igen Kennwort .  Nach Beendigung der Arbeit  melden s ich die Nutzer/- innen am PC ab.

•	 Für unter der Nutzungskennung er fo lgte Handlungen s ind d ie Nutzer/ - innen verantwort l ich.  Deshalb s ind d ie 

Schüler/- innen verpfl ichtet ,  ihr Kennwort geheim zu halten.  Dieses darf  insbesondere nicht an andere Personen 

weitergegeben werden und ist  vor dem Zugr i ff  durch andere Personen geschützt aufzubewahren.

•	 Wenn dem/der Nutzer/- in bekannt wird,  dass se in/ ihr Kennwort unberecht igt  durch andere Personen genutzt 

wird ,  i s t  d ie  Aufs icht  führende Lehrkraf t  oder  d ie  K lassenle i tung unverzüg l ich zu in formieren,  um e in neues 

Kennwort zu erhalten.

•	 Für die aufgerufenen Internetseiten oder die Nutzung webbasierter Dienste ist die nutzende Person verantwortl ich.

3 .2 Gerätenutzung
Digita le Medien,  d ie der Schule gehören:

•	 Al le  Nutzer/- innen verpfl ichten s ich,  d ie schule igene Hard- und Software entsprechend den Instrukt ionen und 

Bedienungsanle i tungen zu nutzen.  Störungen und Schäden s ind sofort  der Aufs icht führenden Person zu melden. 

Wer vorsätz l ich Schäden verursacht ,  kommt dafür auf .

D ig i ta le Medien,  d ie dem/der Schüler/- in bzw. den E l tern gehören:

•	 Jede/r Nutzer/- in haftet  für se in/ ihr e igenes Gerät und für etwaige Schäden an diesem. Die Benutzung der Geräte 

legt d ie jewei l ige Lehrkraft  fest .  D ie Schule haftet  n icht für d ie S icherheit  der Daten und für kostenpfl icht ige 

Dienst le istungen auf den pr ivaten Geräten.

3 .3 Rechte der Schule
•	 Zugang :  D ie  BS02 i s t  j ederze i t  berecht ig t ,  den Betr ieb der  schu l i schen Netze  ganz ,  te i lwe ise  oder  ze i twe ise 

e inzuste l len,  weitere Mitnutzer zuzulassen und den Zugang zu beschränken oder auszuschl ießen. Die Schule hat 

jederze i t  das Recht ,  Zugangscodes zu ändern.

•	 Vorgehen be i  Ve rs tößen :  Schü le r innen und Schü le r,  d i e  gegen d ie  oben genannten Inha l te  und Rege ln  ve r-

stoßen, können gegebenenfal ls  z iv i l -  oder strafrecht l ich ver fo lgt  werden. Zuwiderhandlungen gegen diese Regeln 

können neben dem Entzug der Berecht igung für das Schulnetz auch weitere erz ieher ische Maßnahmen oder auch 

Ordnungsmaßnahmen 

•	 gem. § 49 HmbSG zur Folge haben.

•	 Speicherung der Daten:  Die Nutzungsakt iv i täten werden automatisch gespeichert ,  d ie Log in-Daten werden tem-

porär  (s iehe Löschfr is ten)  aufbewahrt  und danach ge löscht .  D ie  Schule  g ibt  d iese Daten an Dr i t te ,  z .  B .  an 

e ine  S t ra fver fo lgungsbehörde ,  nur  gemäß der  ge l tenden Rechts lage  heraus .  D ies  i s t  z .B .  der  Fa l l ,  wenn be i 

Rechtsverstößen über den schul ischen Internetzugang die verursachende Person ermittelt werden muss. Die Schule 

wird ke ine anlass lose Prüfung oder systematische Auswertung dieser Daten vornehmen.

•	 Aufs ichtspfl icht :  D ie Schule ist  im Rahmen ihrer Aufs ichtspfl icht berecht igt ,  d ie E inhaltung der Nutzungsordnung 

st ichprobenhaft zu kontrol l ieren. Das kann beispie lsweise dadurch erfolgen, dass der Inhalt der Schülercomputer 

auf dem Bildschirm der aufsichtsführenden Lehrkraft angezeigt wird. Über das Aufschalten werden die Schülerinnen 

und Schüler im Vorwege informiert. Bei Verdacht eines Verstoßes gegen die Nutzungsordnung werden Protokolldaten 

ausgewertet und die Schul le i tung unverzügl ich informiert .  Zur Unterstützung der rechtskonformen Nutzung des 

Internetverkehrs kommt e in Webfi l ter  zum Einsatz .
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Zur Nutzung unseres pädagogischen Netzes und des schul ischen WLAN der Beruf l i chen Schule für  Wirtschaft  und 

Handel  Hamburg-Mitte (BS02) ist  d ie Verarbeitung von personenbezogenen Daten er forder l ich.  Darüber möchten wir 

S ie im fo lgenden informieren. 

Datenverarbeitende Ste l le  (Verantwort l icher)
Berufl iche Schule für Wirtschaft  und Handel  Hamburg-Mitte (BS 02)

K laus Reige,  Schul le i ter

Anckelmannstraße 10,  20537 Hamburg

Tele fon:  040 428985–700

Tele fax:  040 428985-727

E-Mai l :  bs02@hibb.hamburg.de

Rechte aus der EU-Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO)
Auskunf tsrecht  der  betro ffenen Person:  Gemäß Art .  15  DS-GVO besteht  gegenüber  der  dem Verantwort l i chen e in 

Auskunftsrecht über d ie e igenen personenbezogenen Daten.

Recht auf Berichtigung: Bei Vorl iegen fehlerhafter oder unvol lständiger Daten besteht gegenüber dem Verantwortl ichen 

gem. Art .  16 DS-GVO e in Ber icht igungs- ,  bzw. Ergänzungsanspruch.

Recht auf  Löschung:  Gemäß Art .  17 DS-GVO hat d ie betroffene Person das Recht ,  von dem Verantwort l ichen zu ver-

langen, dass s ie betreffende personenbezogene Daten unverzügl ich ge löscht werden.

Recht auf  E inschränkung der Verarbeitung:  Die betroffene Person kann gem. Art .  18 DS-GVO vom Verantwort l ichen 

die E inschränkung der Datenverarbeitung ver langen.

Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde: Gemäß Art. 77 DS-GVO kann gegen die Datenverarbeitung Beschwerde 

beim Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfre ihe i t  erhoben werden.

Zwecke der Verarbeitung personenbezogener Daten
Personenbezogene Daten der Nutzer des pädagogischen Netzes und des schul ischen WLAN mit e inem eigenen Gerät 

(BYOD) werden erhoben, um dem Nutzer die genannten Dienste zur Verfügung zu ste l len,  d ie S icherheit  d ieser Dienste 

und der  verarbe i teten Daten a l ler  Nutzer  zu gewähr le is ten und im Fa l le  von missbräuchl icher  Nutzung oder  der 

Begehung von Straftaten die Verursacher zu ermitte ln und entsprechende recht l iche Schr i t te e inzule i ten.

Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten
Die Verarbeitung personenbezogener Daten bei  Nutzung des pädagogischen Netzes und des schul ischen WLAN mit 

e inem eigenen Gerät (BYOD) er fo lgt  auf  der Grundlage von DS-GVO Art .  6 l i t .  a (E inwi l l igung) .

Kategor ien betroffener Personen

Schüler innen und Schüler,  Mitarbeitende der Schule ,  Gäste.

Kategor ien von personenbezogenen Daten

Pädagogisches Netz

•	 Nutzerdaten (Nutzungskennung, Kennwort ,  erzeugte Daten,  Vers ionen von Date ien)

•	 Zugr i ffsdaten (Datum, Ze i t ,  Gerät ,  Traffic ,  IP-Nummern aufgesuchter Internetse i ten und genutzter Dienste)

•	 Kommunikat ionsdaten (Empfänger  und Absender  von E -Ma i l s ,  Zah l  und Ar t  der  Date ianhänge ,  Datum-  und 

Ze i tstempel)

Schul isches WLAN
•	 Nutzerdaten (Nutzungskennung) ,  Geräte- Ident i f ikat ionsdaten (Gerätename, MAC Adresse) ,  Zugr i ffsdaten (Datum, 

Ze i t ,  Zugr i ffspunkt,  Traffic ,  Ports) 
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Kategor ien von Empfängern
Pädagogisches Netz

Intern: 

•	 Administratoren (al le  technischen und öffent l ichen Daten,  soweit  für administrat ive Zwecke er forder l ich) , 

•	 Schul le i tung (al le  technischen und öffent l ichen Daten,  Daten im persönl ichen Nutzerverze ichnis nur im begrün-

deten Verdachtsfa l l  e iner Straftat oder be i  offens icht l ichem Verstoß gegen die Nutzungsvere inbarung) , 

•	 Lehrkräfte ,  pädagogische Begle i tungen ( Inhaltsdaten in den Verze ichnissen der Schülerschaft  zum Zwecke der 

Unterr ichtstät igke it)

•	 Schüler innen und Schüler (nur gemeinsame Daten oder von Nutzenden in e in gemeinsames Verze ichnis übermit-

te l te Daten oder Fre igaben)

Extern: 

•	 Ermitt lungsbehörden (al le Daten betroffener Nutzer, Daten im persönl ichen Nutzerverzeichnis nur im Verdachtsfal l 

e iner Straftat)

•	 Betroffene (Auskunftsrecht nach Art .  15 DS-GVO)

Schul isches WLAN
Intern: 

•	 Admin is t ra toren (a l l e  techn ischen und Daten und Kommunikat ionsdaten ,  sowe i t  fü r  admin is t ra t i ve  Zwecke 

er forder l ich) 

•	 Schul le i tung (al le  technischen und Daten und Kommunikat ionsdaten im begründeten Verdachtsfa l l  e iner Straftat 

oder be i  offens icht l ichem Verstoß gegen die Nutzungsvere inbarung) , 

•	 Extern: 

•	 Ermitt lungsbehörden (al le Daten betroffener Nutzer, Daten im persönl ichen Nutzerverzeichnis nur im Verdachtsfal l 

e iner Straftat)

•	 Betroffene (Auskunftsrecht nach Art .  15 DS-GVO)

Löschfr isten
Bestehende Nutzungsdaten im pädagogischen Netz ble iben bestehen, solange Nutzer Mitg l ied im pädagogischen Netz 

ist. Logdaten der Internetzugri ffe werden automatisch nach 14 Tagen gelöscht. Soweit die Einwil l igung nicht widerrufen 

wird,  g i l t  s ie für d ie Dauer der Schulzugehör igkeit ,  nach Ende der Schulzugehör igkeit  werden sämtl iche Zugangsdaten 

gelöscht. Das Nutzerverzeichnis im pädagogischen Netz wird ein halbes Jahr nach Ende der Schulzugehörigkeit gelöscht. 

B is  dahin is t  es  für  d ie  nutzende Person mögl ich ,  s ich d ie  Inhal te  des e igenen Benutzerverze ichnisses über das 

Internet herunterzuladen. Andere bere i tgeste l l te d ig i ta le Dienste und L izenzen werden mit Ablauf von dre i  Monaten 

nach Ende der Schulzugehör igkeit  ge löscht .

Recht auf  Widerruf
Die erte i l te E inwi l l igung kann für d ie Zukunft  jederze i t  widerrufen werden. Dabei  kann der Widerruf  auch nur auf 

e inen Te i l  der der Datenarten bezogen se in.  Durch den Widerruf  der E inwi l l igung wird d ie Rechtmäßigkeit  der aufgr-

und der E inwi l l igung bis zum Widerruf  er fo lgten Verarbeitung nicht berührt .  Im Fal le  des Widerrufs werden entspre-

chenden Zugangsdaten aus dem System gelöscht und der Zugang gesperrt . 

Weitere Betroffenenrechte
Gegenüber der  Schule  besteht  e in Recht  auf  Auskunft  über  Ihre  personenbezogenen Daten,  ferner  haben S ie  e in 

Recht auf  Ber icht igung,  Löschung oder E inschränkung,  e in Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung und e in Recht 

auf  Datenübertragbarkeit .  Zudem steht Ihnen e in Beschwerderecht be i  der Datenschutzaufs ichtsbehörde und dem 

Hamburgischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfre ihe i t  zu
18
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Wicht iger Hinweis -  Fre iwi l l igke i t
Wir möchten darauf h inweisen,  dass sowohl d ie Nutzung des pädagogischen Netzes wie auch des schul ischen WLAN 

auf f re iwi l l iger Bas is er fo lgen.  E ine Anerkennung der Nutzervere inbarungen und e ine E inwi l l igung in d ie Verarbeitung 

der zur Nutzung des pädagogischen Netzes wie auch des schul ischen WLAN er forder l ichen personenbezogenen Daten 

ist  f re iwi l l ig .

• 	 Die Nutzung des pädagogischen Netzes setzt  ke ine Nutzung des WLAN mit e inem eigenen Gerät voraus (BYOD). 

Wer die Nutzungsvere inbarung für das schul ische WLAN nicht anerkennen möchte,  er fährt daraus keinen Nachte i l 

und kann mit e inem schul ischen Gerät arbeiten.

•	 Alternat iv ist  es auch mögl ich,  mit  E inwi l l igung der E l tern über e inen e igenen mobi len Zugang mit dem eigenen 

Gerät auf  das Internet zuzugre i fen.  Für e ine brauchbare und zuver läss ige Le istung e iner Mobi l funkverbindung in 

a l len Gebäudete i len übernimmt die Schule ke ine Verantwortung.

•	 Wer d ie  Nutzungsvere inbarung des pädagogischen Netzes n icht  anerkennt ,  kann ke ine schul ischen Computer 

und Mobi lgeräte nutzen.  Die Lehrkräfte werden dann anderweit ig  Mater ia l ien für Arbeitsaufträge im Unterr icht 

bere i tste l len.

•	 Die Nutzung des pädagogischen Netzes setzt  immer die Anerkennung der Nutzervere inbarung für das pädago-

g ische Netz und die E inwi l l igung in d ie d iesbezügl iche Verarbeitung von personenbezogenen Daten der betrof -

fenen Person voraus.

•	 D i e  Nu t zung  de s  s chu l i s chen  WLAN  m i t  e i n em e i g enen  Ge rä t  ( B YOD)  s e t z t  immer  d i e  Ane rkennung  de r 

Nutzervere inbarung für das schul ische WLAN und die E inwi l l igung in d ie d iesbezügl iche Verarbeitung von per-

sonenbezogenen Daten des Betroffenen voraus.

Achtung -  d iese Se i ten verble iben bei  Benutzer innen und Benutzern,  damit d iese jederze i t  nachlesen können, wie 

d ie Nutzungsvere inbarungen lauten,  in welche Verarbeitung von personenbezogenen Daten e ingewi l l igt  wurde und 

wie man als betroffene Person se ine Rechte in Bezug auf d ie Schule a ls verantwort l iche Ste l le  ge l tend machen kann.
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Anhang		  Not izen 


